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irgendwie möglich, Seerechte. Heute besitzen diese beiden Vereinigungen

zusammen 298,23 a, das sind 18,592 o/0 der solothurnischen
Seefläche. Von 1933 bis 1943 hatte die Ala den bernischen Seeanteil

mit dem angrenzenden Wald gepachtet und ein Brutreservat
geschaffen. Auf der Wasserfläche wurde der südliche und südwestliche

Seeteil durch Bojen und auf dem Wasser schwimmende
Holzstangen abgeschrankt. Der Erfolg war sehr erfreulich, denn die
Sumpf- und Wasservögel nahmen sichtlich zu. Eine Folge des zweiten

Weltkrieges war die Seeabsenkung im Jahre 1943. Dieser
gewaltige Eingriff wirkte sich nun wieder sehr nachteilig auf die Avi
Fauna am Burgsee aus. Die schwingenden Böden im Norden,
Süden und Westen verschwanden, und man kann nun trockenen Fusses

direkt am Uferrand rings um den See gehen. Unter diesen
Umständen müsste das Brutreservat aufgegeben werden.

Dankbar werde ich mich immer der schönen Stunden erinnern,
welche ich mit Herrn Dr. von Büren während dreier Jahre am

Burgäschisee zubringen durfte.
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